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Verhaltenskodex Junioren FC Subingen 

 Die Persönlichkeit eines Spielers zeigt sich nicht durch Extravaganz, sondern durch vorbildliche 
Leistungen auf und neben dem Platz. 

 Dazu gehört das Einhalten des Verhaltenskodexes. 
 Der FC Subingen steht im Dienste der Entwicklung jedes einzelnen Spielers. 

 Der wichtigste Beitrag muss jedoch vom Spieler selbst kommen. 

(Als Junioren gelten im Beschrieb auch die Mädchen) 

Teamfähigkeiten  

 Bei allen Zusammenkünften begrüssen wir Trainer, unsere Kollegen, Funk-
tionäre und Anwesende mit Handschlag. 

 Jeder Spieler übernimmt Verantwortung, denkt aktiv mit, kann Ideen zu 
Gunsten der Mannschaft und des Vereins kund tun und verhält sich koope-

rativ. 

 Gespräche mit Trainer, J&S-Coach, Technischen Leiter, Leiter Nachwuchs 
oder einem Geschäftsleitungsmitglied sind erwünscht und sollen mithelfen, 

Probleme frühzeitig zu erkennen und mögliche Lösungen aufzuzeigen. 
 

Aufgebote und Abwesenheiten 

 Der Spieler informiert den Trainer anfangs Saison über seine Abwesenhei-
ten (Ferien, Lager usw.). 

 Der Spieler versucht, seine Ferien dem Spielplan entsprechend zu planen. 
Die Eltern werden gebeten, wann immer möglich darauf Rücksicht zu neh-

men 
 Aufgebote sind verbindlich. Bei Problemen und Überschneidungen infor-

miert der Spieler seine Lehrer oder Trainer frühzeitig resp. nach bekannt 

werden. 
 Bei Krankheit meldet er sich ausnahmslos telefonisch bei seinem jeweiligen 

Trainer ab. Auch bei Verletzungen sind Teamsitzungen und Spezialtrainings 
zu besuchen. 

 

Training 
 Trainings werden mit derselben Konzentration und Aggressivität wie Spiele 

ausgetragen. 
 Alle Trainings werden in korrekter Fussballausrüstung, inklusive Schienbein-

schoner, durchgeführt. 
 Jeder Spieler trägt Sorge zu den Bällen und anderen Trainingsmaterialien. 

 Bei Verlust wird es der verantwortlichen Mannschaft in Rechnung gestellt. 

Es herrscht ein striktes Verbot des Konsums von Alkohol, Tabakwaren 

und Drogen. 
 Auch in der Freizeit verhält sich der Spieler vorbildlich und trägt zu einem 

guten Ansehen des Vereins bei. 
 Ist ein einheitliches Tenue vorhanden, ist dies auf Anordnung des Trainers 

anzuziehen. 

 Jeder ist verpflichtet, mit sauberen und gereinigten Fussballschuhen anzu-
treten. 

 In den Altersklassen Jun. A und B sollen, wann immer möglich, Nocken und 
Stollenschuhe vorhanden sein. 

 

Spielvorbereitung und Spiel 
 Der Spieler bereitet sich auf alle Zusammenzüge mit dem Team körperlich 

und mental optimal vor (genügend Schlaf, Konzentration, positive Aggressi-
vität). 

 Wer sich während oder nach dem Spiel unsportlich verhält, Revanchefouls 
verübt, Schiedsrichter angeht und dessen Entscheide nicht respektiert, oder 

mutwillig Mobiliar/Material, zerstört schadet dem Team und dem Verein. Er 

muss mit clubinternen Sanktionen rechnen. Daraus resultierende Bussen 
werden dem fehlbaren Spieler in Rechnung gestellt. 

 
Teamsitzung 

 Zur Besammlung und Teamsitzung tritt jeder konzentriert an. 

 Es werden keine Natels oder andere Gerätschaften, Zeitungen und Kopfbe-
deckungen geduldet. 

 Die Anweisungen der Funktionäre werden respektiert, ansonsten ist mit 
Sanktionen zu rechnen. 
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Mithilfe bei Vereinsaktivitäten 

Jeder Spieler verpflichtet sich, sich an Vereinsanlässen zu engagieren und 

die geforderten Bedingungen zu erfüllen. Insbesondere gilt dies für: 
- Sponsorenlauf (Sponsorensuche) 

- Junioren F-Turniere (altersabhängig) 
- Lottomatch (altersabhängig) 

 
Finanzieller Beitrag 

 Junioren A: Jahresbeitrag CHF 150.- + 1 Losbund Grümpelturnier 

 Junioren B - F: Jahresbeitrag 200.- 
 

Leistungen des Vereins 
Wir sind bestrebt: 

- dem Junior alles in unseren Kräften und Möglichkeiten stehende zu bie-

ten, 
- ein gutes soziales Umfeld zu schaffen, 

- die Junioren mit optimal ausgebildeten Trainern zu schulen und für de-
ren Weiterbildung zu sorgen, 

- geeignete Führungskräfte, sprich Funktionäre, zu engagieren, 
- den neuesten Erkenntnissen genügendes Trainingsmaterial zur Verfü-

gung zu stellen. 

 

 
 

 

 
 

 
 

Zusammenarbeit mit Spielern und Eltern 
 
 

Zur Erreichung der hochgesteckten Ziele sind wir auf die Zusammenarbeit mit 
Spielern und Eltern angewiesen, nach dem Motto 
 

Kommunikation fördern und erhalten. 

 

 

 

Subingen, 22.07.2010 Spieler Name: ................................................................... 

Fussballclub Subingen  Vorname: ................................................................... 

Geschäftsleitung  Strasse: ................................................................... 

  Ort: ................................................................... 

 
 

 Eingesehen und einverstanden 

 Die Eltern Der Spieler 
 

 
 

Ort, Datum ..................................................................................... .................................................. .................................................. 


